
Um 10 Uhr öffnen
sich die Pforten zur
Verkaufsausstellung
im unweit des Leipzi-
ger Turms gelegenen
KüchenTreff Halle.
„Die drei Montage-
teams, auf die ich
dank langjähriger
Partnerschaften zu-
rückgreifen kann,
sind zu dieser Zeit na-
türlich schon längst
bei unseren Kunden

vor Ort“, betont Jochen Meyer, Inhaber des
im Oktober 2004 gegründeten Unterneh-
mens.

Montage und Installation einer modernen
Küche sind heutzutage aufgrund immer an-
spruchsvollerer Technik ja ein mindestens
ganztägiges Unterfangen. „Und der techno-
logische Fortschritt schreitet immer weiter
voran, so dass wir allergrößten Wert auf die
regelmäßige Schulung unserer Monteure le-
gen“, unterstreicht Jochen Meyer. Auch in
Sachen Beratung und Küchenplanung bilden
er und sein Kollege Ralf Tirsch sich regelmä-
ßig weiter und besuchen Messen, um stets
auf dem neuesten Stand zu sein. „Wir hinter-
fragen, ob neue Produkte ihrem Leistungs-
versprechen wirklich gerecht werden und
unseren Kunden einen Nutzen bringen.“ Als
absolutes Credo bei Beratung und Planung
gilt: „Die Küche muss zum Menschen passen.
Vor dem ersten Termin bitten wir Interessen-
ten daher nicht nur um einen Grundriss, son-
dern auch um authentische Fotos ihrer be-
stehenden Küche – also ohne vorher picobel-
lo aufzuräumen. Das hilft uns, individuelle
Abläufe und den Platz bestimmter Gerät-
schaften nachzuvollziehen und dafür zu sor-

Individuell und flexibel

gen, dass dieser ergonomische Fluss in der
neuen Küche wieder – oder erstmals über-
haupt – richtig funktioniert“, schildert der
Inhaber. Sahnehäubchen obendrauf: „Dank
unserer 3D-Software können wir den Kunden
ein fotorealistisches Abbild ihrer künftigen
Küche bieten.“

Viel mehr Kombinationsmöglichkeiten
als üblich

Diese Individualität wird durch Flexibilität
ermöglicht: „Der gegenwärtige Trend geht ja
in Richtung moderne Landhaus-Optik mit
Wohnküchen-Flair, das heißt, es werden wie-
der mehr Hölzer verwendet. Dank unserer
Partnerschaft mit den innovativen Herstel-
lern Schüller und Ratiomat, einer nahe
Chemnitz ansässigen Firma, können wir um

ein Vielfaches mehr Kombinationen an Far-
ben und Formen für die Möbelfronten liefern
als gemeinhin üblich“, hebt Jochen Meyer ei-
nes der Alleinstellungsmerkmale seines Kü-
chenTreffs hervor. Dank Mitgliedschaft im
gleichnamigen Einkaufsverband kann er zu-
dem attraktive Preise anbieten. „Rechnet
man Lieferung und Montage mit hinzu, habe
ich kein Problem, sogar mit einer IKEA-Küche
zu konkurrieren. Zudem besitzen wir als eher
kleiner Anbieter zweifellos den Vorteil, nicht
solche enormen Fixkosten, wie sie bei großen
Möbelhäusern für Personal und Räumlichkei-
ten zwangsläufig entstehen, in unsere Preise
einkalkulieren zu müssen.“ Und noch ein Bo-
nus: „Für gut erhaltene Alt-Küchen in allge-
mein beliebten Designs bieten wir sogar die
Möglichkeit der Inzahlungnahme plus An-
rechnung auf den Neukauf an.“
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KüchenTreff Halle: Inhaber
Jochen Meyer bietet enorm
flexible Möglichkeiten bei
der Kombination von Form
und Farbe der Frontteile.
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KONTAKT
KüchenTreff Halle
Am Leipziger Turm 5
06108 Halle (Saale)
Telefon: 0345 / 68 25 250
Telefax: 0345 / 68 25 209
Mobil: 0178 / 34 45 468
E-Mail: info@
kuechentreff-halle.de
Internet:
www.kuechentreff-
halle.de

-Anzeige-

10:00
UHR

Außenansicht des
Geschäfts unweit
des Leipziger Turms.

Die Verkaufsaus-
stellung erstreckt
sich über zwei
Stockwerke.

KüchenTreffHalle


